
Mittwoch, 5. Dezember 2018 CHF3.50
166. Jahrgang,Nr. 284 www.buendnertagblatt.ch

AZ 7000CHUR | REDAKTION 7007 Chur, Telefon 081 255 50 50 | KUNDENSERVICE/ABO Telefon 0844 226 226, abo@somedia.ch | INSERATE Somedia Promotion, Telefon 081 255 58 58

INSERATE

INSERAT

I M F O K U S

Gesprächsabendmit
Überraschungsgast
«FantastischeBüez»habe sie abgeliefert. Dies sagte
am Montagabend im Churer Restaurant «Froh-
sinn» ein Überraschungsgast über Barbara Janom
Steiner, die eigentliche «BT in der Beiz»-Gesprächs-
partnerin von BT-Chefredaktor Luzi Bürkli. In der
Tat sprechen die Zahlen für die abtretende Finanz-
ministerin. Kein einziges Mal in ihrer Amtszeit
musste die Bündner BDP-Regierungsrätin eine
negative Rechnungsbilanz präsentieren. Dement-
sprechend werde ihr wohl auch der Abschied von
der Politik nicht wirklich leichtfallen, erklärte
JanomSteiner imGespräch.MitderWeltderZahlen
wird sie als zukünftige Bankrats-Präsidentin der
Schweizerischen Nationalbank derweil auch wei-
terhin verbunden bleiben. (FBR)
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Klare Botschaft
zur Initiative gegen
die Sonderjagd
GROSSER RATMehr als fünf Jahre
nach ihrer Einreichung wird die
mit 10229Unterschriftenversehene
Volksinitiative zur Abschaffung der
Sonderjagd endlich dem Volk zur
Abstimmung vorgelegt. Der Grosse
Rat folgte gestern nach gut zwei-
stündiger Eintretensdebatte dem
AntragderRegierungundempfiehlt
die Initiative mit 96 zu einer Stim-
me zur Ablehnung. Die Zahl von 13
Enthaltungen inderSchlussabstim-
mungzeigtaber,dassderWegdurch
die Instanzen Spuren hinterlassen
hat. Im Februar 2015 hatte der Gros-
se die Initiative mit der Begrün-
dung, sie verstosse gegen die eidge-
nössische Gesetzgebung, für ungül-
tig erklärt. Das Bundesgericht korri-
gierte diesen Entscheid Ende letz-
ten Jahres. Nun kommt es nächstes
Jahr zurVolksabstimmung. (NW)
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Vom «Weissbuch»
kursiert schon
die zweiteAuflage
TOURISMUS Das «Weissbuch für
den Bündner Tourismus» ist eine
Erfolgsgeschichte. Dieser Meinung
ist der Tourismusrat als Heraus-
geber desWerks. Bereits vergleichs-
weise kurze Zeit nachderVeröffent-
lichung des Buchs vor fast genau
einem Jahr habe eine italienische
Fassung erstellt werdenmüssen, so
ErnstA. Brugger, Präsident des Tou-
rismusrats. Ausserdem sei längst
die zweite Auflage des «Weiss-
buchs» gedruckt. Das Buch habe in
der Branche die erhoffte Wirkung
erzielt, so Brugger. (OBE)
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Keller-Sutter
bereits so gut
wie gewählt
BERN SchonvordenheutigenBun-
desratswahlen ist klar: Ein Sitz ist
vergeben. Die St.Galler FDP-Kandi-
datin Karin Keller-Sutter wird so-
wohl von den Polparteien SVP und
SP als auch von den kleinen Frak-
tionen unterstützt. Die Wahl der
Nachfolge von Johann Schneider-
Ammann ist nur noch Formsache.
Offener präsentiert sich die Aus-
marchungumdenCVP-SitzvonDo-
ris Leuthard. Sowohl Viola Amherd
als auch Heidi Z’graggen haben
nochWahlchancen. (HAPE)
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Uffer reisst ab für Hotelneubau
Im Savogniner Ortsteil Grava laufen derzeit unter
derÄgide von Enrico Uffer (Bild)Abbrucharbeiten:
dort, wo schon im kommenden Frühling die Bau-
arbeiten für das von der FirmaUfferAG entwickel-
te Hotelprojektmit 200 Betten starten sollen.
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Graubünden ist bereit
Diemit allerlei Events übervollen Terminkalender
der Bündner Kur- undWintersportorte beweisen
es: Graubünden ist bereit für denWinter. Die Gäste
dürfen sich auf ein buntes Erlebnisprogramm im
winterlichenWeiss freuen.
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Neue Ideen am Start
Jürg Capol würde gern die
Auftaktphase des alpinen
Ski-Weltcups neu gestalten.
Dies ist eine der Ideen des
FIS-Marketingchefs und
Erfinders der Tour de Ski.
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Marie LouiseWerth ist zurück
Jahrelang kam siemit Furbaz. Doch
in der letztenVorweihnachtszeit
mussteman ganz auf das lieb gewon-
nene Konzertevent verzichten. Jetzt
lässt die aus Disentis stammende
Sängerin und PianistinMarie Louise
Werth die Traditionwiederaufleben.
«Nadal» heisst das Tourneepro-
gramm,welches die Bündner Euro-
vision-Song-Contest-Legende nach
Chur sowie ins Sertigtal führt. Dabei
können sich die Fans aufAltbekann-
tes, aber auch auf neue Töne freuen,
wie esWerth im Interview verrät.
Nunwagt sie demnach auch eine alte
Liebe auszuleben: den Swing. Der
passt ihrerAnsicht nach ausgezeich-
net zuWeihnachten, wie es Klassiker
wie «Santa Claus Is Coming ToTown»
oder «WinterWonderland» beweisen.
In diesem Stil hatWerth aber auch
selbst komponiert. Da gibt es etwa die
leichtfüssige Ballade «KissMeMy
Darling» oder «Everytime InWinter»,
das schon an früheren Weihnachts-
shows zu hörenwar. Undwas ist mit
Furbaz? Die drei Sangeskollegen aus
der Surselva und ihre schon lange
nach Obwalden ausgewanderte
Frontfrau sind keinesfalls zerstritten,
versichertWerth. Es sei einfach so,
dass diesesMal nicht alle Ja sagen
konnten zu einer Fortsetzung der
weihnächtlichen Erfolgsgeschichte in
Vollbesetzung. So kommtWerth jetzt
solo, abermit eigenerBand. (SPI)
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Thusner wollen kein 5G im Kirchturm
Die Evangelische KirchgemeindeThusis gibt der Swisscom einen Korb. Das Gesuch

für eineMobilfunkantenne im Kirchturmwurde abgelehnt, wenn auch denkbar knapp.

Das Gesuch der Swisscom für den
Einbau einer Mobilfunkantenne im
Kirchturm warf am Montagabend
an der Versammlung der Evangeli-
schen Kirchgemeinde Thusis hohe
Wellen. «Aus finanziellen Gründen
sollte man interessiert sein», sagte
Vorstandsmitglied Martin Flütsch.
6000 Franken im Jahr erhielte die
Kirchgemeinde für den Standort,
und der Mobilfunkanbieter käme
zudem für sämtliche anfallenden
Kosten wie für Einbau und Betrieb
auf. Pfarrerin Astrid Wuttge-Glang
hingegenhielt ein glühendes Plädo-
yer über die Hektik unserer Zeit, die
vielmehr nach Entschleunigung als
nach noch schnelleren Mobilfunk-
antennen rufe. Erst recht nicht in
der Kirche, die einOrt der Ruhe sein
und bleiben sollte.

In einer intensiv geführten Dis-
kussion meinte ein Votant, dass die
Antenne sowieso errichtet werde –

wennnicht imKirchturm,dannhalt
anderswo.AndereMitgliederdrück-
ten ihr Unbehagen bezüglich Strah-
lenbelastung aus. Die erste Abstim-

mung des Abends fiel mit 30 Nein-
zu 27 Ja-Stimmen knapp aus. (KE)
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Bleibt demGlockengeläut vorbehalten: Im Kirchturm der evangelischen
Kirche inThusis wird keineMobilfunkantenne installiert. (KE)

Gebäudetechnik
aus der Region

Mercedes-Benz C 250 d
4MATIC Limousine Avantgarde

Mercedes-Benz C 220 d
4MATIC T-Modell AMG Line

Mercedes-Benz C 250 d
4MATIC T-Modell AMG Line

Mercedes-Benz CLA 250
4MATIC Shooting Brake AMG Line

Mercedes-Benz C 400
4MATIC T-Modell AMG Line

Mercedes-Benz CLS 53AMG
4MATIC

Jg. 2.2017, polarweiss,
17000km, Diesel, 204 PS,Allrad,
Automat, Navi, Werksgarantie
bis 3 Jahre, Gratisservice
10 Jahre oder 100000km
Neupreis Fr. 66930.–
Jetzt Fr. 38500.–

Jg. 10.2017, obsidianschwarz mét.,
10000km,Diesel, 170 PS,Allrad,
Automat, Navi,Werksgarantie bis
3 Jahre, Gratisservice 10 Jahre
oder 100000km
Neupreis Fr. 79000.–
Jetzt Fr. 47900.–

Jg. 1.2018, selenitgrau mét.,
17000km, Diesel, 204 PS,Allrad,
Automat, Navi,Werksgarantie
bis 3 Jahre, Gratisservice
10 Jahre oder 100000km
Neupreis Fr. 83100.–
Jetzt Fr. 50900.–

Jg. 11.2018, polarsilber mét.,
1000km, Benzin, 211 PS, Allrad,
Automat, Navi,Werksgarantie
bis 3 Jahre, Gratisservice
10 Jahre oder 100000km
Neupreis Fr. 74000.–
Jetzt Fr. 65350.–

Neuwagen,designo diamantweiss
bright, Benzin, 333 PS,Allrad,
Automat,Navi,Werksgarantie bis
3 Jahre,Gratisservice 10 Jahre
oder 100000km
Neupreis Fr. 98910.–
Jetzt Fr. 88300.–

Neuwagen, obsidianschwarz
mét., Benzin, 435 PS,Allrad,
Automat, Navi,Werksgarantie
bis 3 Jahre, Gratisservice 10
Jahre oder 100000km
Neupreis Fr. 145370.–
Jetzt Fr. 133350.–

9 771424 754008
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So schmeckt
Weihnacht

Birrabrot «oben ohne»
von Katharina Balzer

Klar, Guetzli gehören zu Weihnachten
– aber es gibt Jahre, da habe ich ein-
fach nicht die nötige Geduld für diese
süssen Leckereien. Gut gibt es da die
handfeste Alternative des Bündner
Birrabrots. Und mein Rezept: Birra-
brot «oben ohne» ist noch eine cleve-
re Variante, weil ich in diesem Fall auf
den Teigmantel verzichte.
Die Vorbereitung besteht zum gröss-
ten Teil aus Zuschneiden, wobei gera-
de Kinder sehr gut mithelfen können.
Und wenn ich dazu nochWeihnachts-
musik höre, ist das Entspannung pur.
Viel Vergnügen!

Brotteig
2 kgMehl (z.Bsp.: 1 kgWeiss-,
1 kg Ruchmehl oder 2 kg Halbweiss-
mehl), 1,2 l Wasser, 2Würfel Hefe,
2 Esslöffel Salz, 60 g Butter

Füllung
1,5 kg weiche Dörrbirnen
1 Zitrone, Schale und Saft
1 Paket Haselnüsse, ganz
2-3 Pakete Sultaninen
400 g getrocknete Feigen
200 g Zucker
400 g Baumnüsse
1-2 Esslöffel Birnbrotgewürz
3–4 dl Schnaps

• Für die Füllung alle Zutaten klein
schneiden und gut mischen.
• Über Nacht zugedeckt
ziehen lassen.
• Brotteig herstellen und über Nacht
in der Kühle aufgehen lassen.
• Brotteig unter die Füllung
einarbeiten.
• Teiglinge à 450 g Brot formen.
Menge ergibt ca. 10–12 Brote
• Backen: 50Minuten bei 180 Grad

Das Birrabrot «oben ohne» lässt sich
nachdemErkalten sehr gut einfrieren.
Ein schönes und gesundes Geschenk

AnGuata!

Bi b t b h

In der Rubrik «So schmecktWeih-
nacht» erscheinen im Advent originel-
le Rezepte für Festtags-Leckereien.
Senden auch Sie Ihre Vorschläge an
online@suedostschweiz.chSilvaplana feiert seinen ersten Dorfplatz

159 Tage mussten die Bürger von Silvaplana mit Baulärm leben. Jetzt ist der neue Dorfplatz
«Plazza dal Güglia» bereit. Am Samstag wird kräftig gefeiert.

von Fadrina Hofmann

Die Eröffnung der Umfahrung Silva-
plana am 27. Juni 2018 war gleichzei-
tig auch der Startschuss für die Um-
bauarbeiten der «Plazza dal Güglia»
in Silvaplana. Monatelang belagerten
Bagger, schwere Lastwagen und zahl-
reiche Bauarbeiter den Dorfplatz. Die
Einwohner rund um die Grossbaustel-
le waren täglich dem Baulärm ausge-
setzt, was unter anderem viel Nerven
und Energie kostete.Auch den Gästen
bot sich ein nicht alltägliches Bild
vom Dorfkern in Silvaplana. Dies hat
nun ein Ende. Die Bevölkerung feiert
auf demDorfplatz «Plazza dal Güglia»
am Samstag seine Fertigstellung. Die
Gemeinde Silvaplana lädt alle ab 16
Uhr zu der grossen Eröffnungsfeier
ein.

Viel Musik zur Feier des Tages
Die italienische Brassband Quintes-
senza Brass aus Rom eröffnet die «Fes-
ta d’inauguraziun». Das Repertoire

der fünf Musiker ist sehr vielfältig und
reicht von Barock über Klassik und
Jazz bis hin zu zeitgenössischer Musik.
Die Formation spielt zudem Stücke,
die namhafteMusiker wie der Kompo-
nist und Posaunist Marcello Rosa spe-
ziell für sie komponiert und arran-
giert hat.

Für noch mehr italienisches
Ambiente sorgt der Männerchor Coro

Bregaglia aus Vicososprano. Einen
Auftritt hat auch die einheimische
Treichlergruppe S-cheleders La Marg-
na. Und schliesslich reisen für den
grossen Tag die zweifachen Swiss
Awards Gewinner Heimweh nach Sil-
vaplana. Im Gepäck bringen die bo-
denständigen Schweizer Burschen
gleich ihr neustes Album mit. Ihre
Lieder handeln von Sehnsucht, Hoff-

nung, Träumen, Liebe, Heimat und
Familie.

Mit zweitägiger Verspätung be-
sucht der Samichlaus ab 16.30 Uhr in
Begleitung des Schmutzli die «Festa
d’inauguraziun». Im Sack hält der Sa-
michlaus für jedes Kind ein original
«Silvaplana-Samichlaussäckli» bereit.
Für die Grossen gibt es Verpflegungs-
und Getränkestände, organisiert von
den Betrieben in Silvaplana.

Wichtiger Schritt für Silvaplana
16 Millionen Franken hat die Gemein-
de in die Dorfgestaltung «Plazza da
Güglia» gesteckt. Gemeindepräsident
Daniel Bosshard freut sich auf das
grosse Einweihungsfest und auch dar-
auf,dass Silvaplana jetzt endlich einen
richtigen Dorfplatz hat. «Das ist ein
wichtiger Schritt für Silvaplana», sagt
er. Nun müssen seiner Meinung nach
die Einwohner von Silvaplana dafür
sorgen, dass auch nach der Einwei-
hungsfeier Leben im Dorfkern
herrscht.

Verkehrsberuhigung und Elektro-Ortsbus

Mit der Realisierung
der Umfahrungsstras-
se kann die Gemeinde
Silvaplana auch
ein neues Verkehrs-
konzept umsetzen.
Neu wird der öffentli-
che Verkehr an den
Dorfrand verlegt. Zwei
neue Bushaltestellen
wurden gebaut: beim

Campingplatz und
beim Kreisel Mitte. Die
Zugangswege bleiben
gleich weit wie vorher.
Silvaplana geht noch
einen Schritt weiter
und hat seit Kurzem
einen komplett elek-
trisch betriebenen
Ortsbus.Dieser fährt
im 20-Minuten-Takt

von Silvaplana zur
Talstation Corvatsch.
Finanziert wurde das
Angebot von der
Gemeinde. «Wir leben
in einer intaktenNatur
undwollen etwas
zurNachhaltigkeit
beitragen», sagt
Gemeindepräsident
Daniel Bosshard. (fh)

INSERAT

von Jano Felice Pajarola

S avognin im Winter 2018/19:
Die einen halten ihr Hotel an
der Talstation geschlossen –
die anderen bauen ein Hotel
neu und wollen nach den ne-

gativen Schlagzeilen zum «Cube» wie-
der positive News aus dem Surses ver-
breiten. Acht Jahre nach der Firmen-
verlegung aus dem Dorfteil Grava hin-
auf an die Kantonsstrasse und damit
acht Jahre nach den ersten Ideen für
das dadurch frei werdende Areal un-
weit der Bergbahnen kann das Unter-
nehmen Uffer AG um Enrico und An-
drea Uffer Nägel mit Köpfen machen:
Läuft weiterhin alles wie gedacht, er-
folgt im nächsten Frühjahr der erste
Spatenstich zum 100 Zimmer respek-
tive 200 Betten starken Hotel «Grava».
Wobei es sich dabei erst um einen Pro-
jektnamen handelt; die definitive Be-
zeichnung der 3-Stern-Herberge mit

Restaurant und Parkierung ist derzeit
noch nicht festgelegt. Ebenfalls nicht
publik ist bis jetzt der Name des Inves-
tors, der das auf 15 Millionen Franken
geschätzte Projekt, das 18000 Logier-
nächte im Jahr generieren soll, bis im
Herbst 2020 realisieren möchte; das-
selbe gilt für den Betreiber. Die Ver-
handlungen mit diesem Tandem sind
aber laut Enrico Uffer so weit gedie-
hen, dass gestern ein erster Gang an
die Medien gewagt werden konnte.

Der Abbruch läuft bereits
In Grava läuft derzeit der Abbruch der
sogenannten «Bretterhalle» auf dem
früheren Parkplatz der Bergbahnen,
wo das Sport- und Familienhotel ent-
stehen soll. Und auch ein Musterzim-
mer – gebaut wird die Unterkunft im
Quadrin-System von Uffer – kann be-
reits besichtigt werden. In den Details
der Ausstattung könne es noch Ände-
rungen geben,da werde der designier-

Weckruf aus dem
Dornröschenschlaf
Mit ihrem 200-Betten-Hotelprojekt im Ortsteil Grava will die einheimische
Uffer AG einen Aufbruch für Savognin signalisieren.Die Verhandlungen mit
Investor und Betreiber sind so weit gediehen, dass bald gebaut werden soll.

Neues Gesicht für ein Quartier: So soll das «Grava»-Hotel gemäss Visualisierung dereinst aussehen. Pressebild

te Betreiber mitreden,so Uffer.Grund-
sätzlich trete die Uffer AG als Projekt-
entwicklerin ihre Pläne aber nur ab,
wenn klar sei, dass sie in ihrem Sinn
umgesetzt würden.Da stehe die Firma
auch der Gemeinde gegenüber in der
Verantwortung, habe doch die Surset-
ter Stimmbürgerschaft das Hotelpro-
jekt an Gemeindeversammlungen ge-
stützt,mit Beiträgen von 2,6 Millionen
Franken sowie mit der nötigen Umzo-
nung.«Es ist nicht ein Uffer-Projekt,es
ist ein Projekt von allen.»

Investor und Betreiber – ihre Na-
men werde man im Lauf des Winters
bekannt geben – habe man «ziemlich
intensiv» unter die Lupe genommen.
«Es sind sehr seriöse Partner, und sie
haben ein grosses Netzwerk.» Das sei
auch der Grund gewesen, von der ur-
sprünglichen Idee einer Finanzierung
mit Mitteln aus der Region abzukom-
men,sagt Uffer.Für ihr Engagement in
Savognin hätten sich Investor und Be-
treiber sicher auch entschieden, weil
dank der grossen Vorarbeit unter Pro-
jektentwickler Patric Vincenz das Vor-
haben umsetzungsreif geworden sei –
es braucht nur noch die Baubewilli-
gung,um loszulegen.Und sollte es mit
den jetzt favorisierten Partnern wider
Erwarten nicht klappen,habe man ei-
ne Alternative in der Hinterhand.

Signal auch für jetzige Hotels
«Dass über eine so lange Zeit Projekt-
entwicklungsarbeit geleistet wird, ist
nicht selbstverständlich», so Christian
Prinz von den Bergbahnen, die nota-
bene über eine direkte Pistenanbin-
dung ans Hotel verfügen werden.«Zu-
dem wird das Quartier massiv aufge-
wertet.» Tourismus-Geschäftsführerin
Tanja Amacher geht davon aus, dass
das Projekt mit dem Signal «Es geht
vorwärts» auch bestehenden Hotels
Mut macht. Und Gemeindepräsident
Leo Thomann hofft, dass sich die Spi-
rale nach langem Negativtrend für Sa-
vognin «wieder aufwärts dreht».Oder,
wie Uffer sagt: «Wir haben den Dorn-
röschenschlaf hinter uns.» Ein Ansatz
dazu zeigt sich schon: Bei der Talsta-
tion entstehen gerade zwei Uffer-Qua-
drins als Miet- und Skiservicestation.

Im Herbst 2020 soll
das auf 15 Millionen
Franken geschätzte
Projekt realisiert
sein.

… und dazu noch
ein Projekt in Viols
Nicht nur im Savogniner Orts-
teil Grava soll bald für den
Tourismus gebaut werden.
Auch für das Gebiet Viols ober-
halb des Lai Barnagn existieren
laut dem Sursetter Gemeinde-
präsidenten Leo Thomann der-
zeit gleich zwei Vorhaben: eines
für ein Ferienresort und ein zwei-
tes für ein 3- bis 4-Stern-Hotel
mit rund 120 Betten. Details zu
diesen Plänen werden amDiens-
tag, 11.Dezember, an einer Infor-
mationsveranstaltung in Salouf
bekannt gegeben. Der Sursetter
Gemeindeversammlung sollen
bereits im Januar Anträge um
finanzielle Unterstützung für bei-
de Projekte gestellt werden. (jfp)


